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Frauen als Unternehmerinnen
− darum dreht sich alles auf der
„fepo 2007“ vom 23. bis 25. März
erstmals in Burghausen. Über 120
Unternehmerinnen wollen sich
und ihren Betrieb auf dieser Mes-
se, die bislang in Braunau angebo-
ten wurde, präsentieren. Die Ab-
kürzung „fepo“ steht für „femini-
ne power“.

Obwohl „von 3600 Betrieben in
den Landkreisen Mühldorf und
Altötting etwa 1400 Unterneh-
men von Frauen geleitet“ werden,
sagt Anton Steinberger, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft (Wifög) und
mit einer der Initiatoren der „fe-
po“ in Burghausen, obwohl Frau-
en in Handwerksbetrieben an der
Seite ihres Mannes oft eine tragen-
de Säule im Unternehmen sind
und nicht zuletzt in freien Berufen
als Selbstständige eine große Rol-
le spielen, werde in der Öffentlich-
keit ihre Leistung als Unterneh-
merinnen häufig verkannt.

Die „fepo 2007“ vom 23. bis
zum 25. März soll deshalb auch
Mädchen und jungen Frauen eine
Perspektive bieten, um ihre Chan-
ce als Selbstständige oder in Füh-
rungspositionen zu erkennen und
zu nutzen. Über Details zur Messe
berichtet in einer der kommenden
Ausgaben der Anzeiger im Burg-
hauser Lokalteil.

Mit Ausstellungen, Informatio-

Neues Profil für die Messestadt Burghausen

nen und Vorträgen von deutschen
und österreichischen Referentin-
nen und Referenten wird die „fepo
2007“ versuchen, die Messehalle
mit Besuchern zu füllen. 8000 Per-
sonen lockten die Aussteller 2004
in Braunau an, 2006 waren es be-
reits 10 000.

Mit neuen Konzepten starten
auch die weiteren Messen des Jah-
res − die „Art & Garden“ in Rai-
tenhaslach im Juni 2007, die „Öko
intakt“ im Oktober und die Hand-

werk und Design im Herbst des
Jahres.

Um mögliche Interessenten an
einer Präsentation auf einer dieser
Messen rechtzeitig zu informie-
ren, haben die Burghauser Wirt-
schaftsfördergesellschaft GmbH
und die INNMESSE GmbH eine
Messebroschüre in einer Auflage
von 5000 Stück drucken lassen,
die in ganz Südostbayern bis nach
Landshut verteilt wird.

Die „Art & Garden“ wird Kon-
zepte aus der „Living & Garden“,

wie sie bereits im vergangenen
Jahr im Klostergelände in Raiten-
haslach angeboten wurde, auf-
greifen und weiter entwicklen.

Auftakt in zwei Wochen: Vom 23. bis 25. März gibt es erstmals die grenzübergreifende Messe „fepo“ in der Salzachstadt
Burghausen (ede). Mit der
Messe für Unternehmerin-
nen „fepo 07“ startet Burg-
hausen nicht nur in die Mes-
sesaison des Jahres, sondern
präsentiert sich zugleich als
Messestadt mit neuem Pro-
fil. Gemeinsam mit der im
vergangenen Jahr gegründe-
ten INNMESSE GmbH in
Burghausen, aber im Fall
der „fepo“ auch mit der
Wirtschaftskammer Brau-
nau, der Handwerkskam-
mer und der IHK als Part-
ner, sollen sich die künftigen
Messen von konventionel-
len Regionalmessen durch
einen klaren Fokus auf The-
men und Zielgruppen unter-
scheiden.

„Die ersten Erfahrungen mit die-
sem Messe-Konzept sind sehr
vielversprechend“, sagt Anton
Steinberger.

Mit im Boot als Veranstalter
sind die Schreiner der Kreishand-
werkerschaft in Altötting und
Mühldorf, aber auch andere Ge-
werke des Handwerks bei Bau-
und Innenausbau, wenn im No-
vember die „Handwerk & De-
sign“ auf dem Programm steht.
Außerdem soll in diese Messe der
bayernweit etablierte „Tag des
Schreiners“ integriert werden.

Diese Messe biete den Rahmen,
nicht nur Produkte und Dienst-
leistungen zu präsentieren, son-
dern auch die Qualität und Kom-
petenz, die Meisterbetriebe des
Handwerks in diesen Bereichen
aufweisen. Außerdem biete sich
die Chance, die Kompetenz und
die Angebote im Verbund zu zei-
gen.

Mit diesen Chancen, kombi-
niert mit realistischen Preisen für
die Ausstellungsflächen und Stän-
de, will sich Burghausen ganz klar
von den großen Messestandorten
wie Salzburg oder München, aber
auch von den vielen kleinen Re-
gionalmessen profilieren, ohne
sich mit den großen Regionalmes-
sen wie in Mühldorf oder Traun-
stein zu überschneiden. Auch die
INSA in Burghausen soll im kom-
menden Jahr wieder angeboten
werden.

Das auf Themen fokussierte
Angebot soll auch beim Messebe-
sucher und potenziellen Kunden
auf eine gezielte Nachfrage tref-
fen. „Burghausen zählt im weiten
Umkreis zu den kaufkraftstärk-
sten Kommunen“, sagt Anton
Steinberger. Das sei ein gewichti-
ges Argument für einen Anbieter,
der sich auf eine Messe vorbereitet
und entsprechend investiert.

Die Statistik gibt dem Ge-
schäftsführer der Burghauser Wi-
fög recht: Das verfügbare Netto-
einkommen je Einwohner lag in
Burghausen im Jahr 2006 bei
20 232 Euro. Bei einer Einwoh-
nerzahl von 19 605 zum 1. April
2006 errechnet sich damit ein ver-
fügbares Gesamteinkommen von
rund 400 Millionen Euro im glei-
chen Jahr (Quellen: Stadt Burg-
hausen und MB Research GmbH,
Nürnberg) allein in der Stadt.

Tag der offenen Tür an
der Wirtschaftsschule
Mühldorf (hw). Ein „Tag der offe-
nen Tür“ bietet am Samstag, 10.
März, von 9 bis 12 Uhr die Gele-
genheit, Einblick in das Schulle-
ben der Privaten Wirtschaftsschu-
le Gester zu nehmen. Für alle
Schüler, Eltern und interessierten
Besucher stehen die Klassenzim-
mertüren offen. Schülerhefte und
Informationsmaterial liegen aus
und durch Schülerdarbietungen
erhalten Interessierte einen Ein-
druck von dem, was im Unterricht
erlernt wird.

Meister aus Österreich
bei Handwerksmesse
München-Riem (ede). Die Inter-
nationale Handwerksmesse öff-
net in der Neuen Messe in Riem
hat noch 14. März geöffnet. Zei-
ten: 10 bis 18 Uhr und Samstag je-
weils von 10 bis 20 Uhr. Bei ihrem
bereits dritten Auftritt auf der In-
ternationalen Handwerksmesse
in München zeigt die Meister-
strasse heuer ihre neue Größe:
Drei ausgewählte Handwerksbe-
triebe aus der Steiermark ergän-
zen die sechs Meisterstrassen-
Teilnehmer aus dem Salzkammer-
gut. Gemeinsam präsentieren sie
diesmal „österreichische Lebens-
welten“. Erstmals dabei: Oberös-
terreich Tourismus, der den Stel-
lenwert der Meisterstrasse und
des Handwerks an sich im öster-
reichischen Qualitätstourismus
darstellen möchte und mit einem
Gewinnspiel handwerksbegeist-
erte Gäste ins Genussland Ober-
österreich einlädt.

Kostenloser Sprechtag
der Aktivsenioren
Mühldorf (hw). Die „Aktivsenio-
ren Bayern e.V.“ bieten am Diens-
tag einen kostenlosen Sprechtag
im Landratsamt Mühldorf an.
Existenzgründer und Unterneh-
mer können sich ab 9 Uhr von
ehemaligen Führungskräften be-
raten lassen. Die Aktivsenioren
sind auch im Internet unter
www.aktivsenioren.de zu errei-
chen. Anmeldung für ein Bera-
tungsgespräch im Landratsamt
Mühldorf bei Irmi Brummer,
4 08631/699-399.

Seminar: Neues Gesetz
zur Gleichbehandlung
Mühldorf (hw). Die Initiative der
Unternehmer und Berater aus den
Landkreisen Mühldorf und Altöt-
ting zur Stärkung des Mittelstan-
des engagiert sich ehrenamtlich
für kostenlose Information und
Fortbildung der Mittelständler in
den beiden Kreisen. Das nächste
Seminar am Dienstag, 13. März,
im Bildungszentrum der Hand-
werkskammer in der Töginger
Straße 49 in Mühldorf beginnt um
19.30 Uhr. Thema: Umsetzung des
allgemeinen Gleichbehandlungs-
gesetzes.

Weitere Meldungen und Berichte
aus dem Ressort Heimatwirt-
schaft lesen Sie heute auf Seite 33
und auf Seite 34.

TIPPS & TERMINE

An der „Papiermaschine 2“ ha-
be man eine Geschwindigkeit von
900 Metern pro Minute erreicht,
und das bei einem Anteil gestri-
chener, also hochwertiger Sorten
von rund 65 Prozent. Die Qualität

auf beiden Maschinen habe sich
prima entwickelt, berichtet Ge-
schäftsführer Andreas Noss.

Mit einem neuen Rollenschnei-
der, einer neuen Deckensortie-
rung, einem Projekt zur Verbesse-
rung des Streichauftrages und der
Sanierung des kompletten Hal-
lendaches über der „Papierma-
schine 2“ sei man einen deutli-
chen Schritt vorangekommen.

Sorgen bereitet allerdings die
Ergebnissituation. Zwar brumme
die Konjunktur. Allerdings werde
der Wettbewerb härter und die
Entsorgungs- und Energiekosten
stiegen laufend. Im vergangenen
Herbst habe man die Wärmerück-
gewinnung an der „Papiermaschi-
ne 2“ in Betrieb genommen. Au-

ßerdem ist eine neue Dampfturbi-
ne vorgesehen. Diese und weitere
Energieprojekte würden die Er-
gebnissituation zwar verbessern.
Mittel- und langfristig allerdings
müsse sich das Unternehmen vom
fast hundertprozentigen Fremd-
bezug von Erdgas und Strom ver-
abschieden, denn die „Energie-
preise − orientiert am Öl-Welt-
markt − steigen ständig und ein
Ende ist nicht abzusehen“.

Noss wirbt außerdem für den
Bau des geplanten EBS-Kraftwer-
kes: „Mit dem können wir die an-
stehenden Probleme in den Griff
bekommen und für eine Standort-
sicherung sorgen.“ Noss betont,
als verantwortlicher Werkleiter
und als Familienvater stehe er voll
hinter diesem Projekt. Er ver-

Papierfabrik Rieger: 2006 beste Produktion
sprach, „dass dies für alle Trost-
berger und Riegerianer eine sehr
gute Sache ist.“ Ein Bürgerbegeh-
ren gegen das Projekt wurde abge-
lehnt. Jetzt steht noch im März im
Landratsamt Traunstein der Erör-
terungstermin an.

Geschäftsführer Harald Gans-
ter von der Muttergesellschaft be-
richtete, dass die Hamburger-
Gruppe in den zurückliegenden
fünf Jahren rund 300 Millionen
Euro investiert und damit die Pro-
duktionsmenge um 50 Prozent ge-
steigert habe. Zunächst seien aber
dann die Märkte zurückgegangen,
Mitte des Jahres habe der Markt
aber die gesteigerten Mengen
komplett aufgenommen und auch
die Preise seien wieder etwas ge-
stiegen.

Der Anteil hochwertiger Sorten liegt bereits bei 65 Prozent − Aber Sorge um die Energiekosten
Trostberg (hw). Wie Ge-
schäftsführer Andreas Noss
in einer Rückschau verkün-
dete, hat das Jahr 2006 dem
Unternehmen die beste Pro-
duktion aller Zeiten be-
schert. Wermutstropfen war
aber die Ergebnissituation,
denn es sei ein Trend zu Bil-
ligprodukten zu verzeich-
nen, zudem drücke der
Schuh bei den Entsorgungs-
und Energiekosten.

Berchtesgadener Land (hw).
Ein Umdenken in der Touris-
musbranche ist unausweich-
lich. Klimatische Auswirkun-
gen und verändertes An-
spruchsdenken des Gastes sind
nur einige Faktoren, die es
deutlich machen: Um als be-
liebtes Urlaubsziel im Rennen
zu bleiben, muss auch das
Berchtesgadener Land neue
Strukturen aufbauen und eine
gezielte Produktgestaltung er-
arbeiten und umsetzen. Das
war das Fazit von BGLT-Ge-
schäftsführerin Gabi Deml bei
der Klausurtagung der Freien
Wählergemeinschaft Berchtes-
gadener Land.

Umdenken im
Tourismus wegen
des Klimawandels

ANZEIGE

Mit über 120 Anmeldungen von Unternehmerinnen, die ihren Betrieb
auf der Unternehmerinnen-Messe vom 23. bis 25. März auf dem Burg-
hauser Messegelände vorstellen werden, hat die „fepo“ eine bisher nicht
gekannte Größe erreicht. Wifög-Geschäftsführer Anton Steinberger zeigt
die neue Broschüre. (Foto: ede)
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